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Herr Stöcker und der Hof
Es ſoll alſo nicht wahr ſein daß Herrn Stöcker der Wink

gegeben worden ſei bis zum Austrage des Disziplinarverfah
reüs ſich der geiſtlichen Thätigkeit zu enthalten So viel
Worte ſo viel Unwahrheiten verſichert Herrn Stöcker s Volk
zu dem Bericht den die SaaleZeitung über die Disziplinar
unterſuchung gegen den früheren Hofprediger veröffentlicht hat
Allein ſo ganz zuverſichtlich iſt der Ton nicht in dem das
Volk redet Jenes abſprechende Urtheil wird nur über den

Anfang der Mittheilungen gefällt nur über die Behauptung
daß Herr Stöcker an den letzten Sonntagen und am Bußtage
in ſeinem Stadtmiſſionshauſe nicht gepredigt habe Und
dann wird hinzugefügt daß der Hofprediger Schrader ſo gut
wie Herr Stöcker freiwillig von ihren Aemtern zurückgetreten
ſeien Als durchaus falſch wird weiter die Meldung bezeichnet
daß der Oberkirchenrath bereits einen Bericht über die neueſten
Affären des Herrn Stöcker dem Kaiſer vorgelegt und der
Kaiſer darauf die Einleitung einer Disziplinarunterſuchung
angeordnet habe Zum Schluß folgt der etwas dunkle Satz
Die Saale Zeitung ſcheint anzunehmen daß dem Kladde

radatſch die oberſte Entſcheidung in kirchlichen Angelegenheiten
anvertraut worden ſei

Aus dieſen Ausführungen des Stöckerblattes iſt zunächſt zu
entnehmen daß die entſcheidende Thatſache nicht geleugnet wird
nämlich daß der Kaiſer Bericht über die neueſten Affären des
Herrn Stöcker eingefordert habe Beſtritten wird nur daß
der Oberkirchenrath dieſen Bericht ſchon erſtattet habe Da
iſt es keineswegs unmöglich daß die Kenntniß des Herrn
Stöcker und ſeines Blattes nicht vollſtändig bis zu den neueſten
Ereigniſſen reicht Es wäre ſehr wohl denkbar daß der Be
richt den der Kaiſer eingefordert hat inzwiſchen ſchon erſtattet
iſt ohne daß Herr Stöcker davon Kenntniß erhalten hat Oder
meint das Volk, Herr Stöcker habe ſo ausgezeichnete Be
ziehungen zu ſämmtlichen Mitgliedern des Oberkirchenraths
daß in dieſer Behörde überhaupt nichts geſchehen könne was
ſich ſeiner Kenntniß entzöge Woher weiß Herr Stöcker was
der Oberkirchenrath gethan oder nicht gethan hat Wir
glauben nicht daß Herr Barkhauſen zu den Berichterſtattern
des früheren Hofpredigers gehört noch daß er ſchuldig ſei
Herrn Stöcker pünktlich Anzeige zu machen wann er einen
Bericht über Herrn Stöcker an den Kaiſer erſtattet Auch auf
die Einzelheiten der angeblichen Berichterſtattung geht das
Volk gar nicht ein Jn der Saale Zeitung ſind vier

Punkte ſpeziell angegeben worden über die der Kaiſer Bericht
eingefordert hat und zwar über den Scheiterhaufenbrief über
die Beziehungen des Herrn Stöcker zu Herrn v Hammerſtein
beſonders in dem Falle Gütlein über die öffentliche Anſchul
digung der Unwahrhaftigkeit die Profeſſor Brecher gegen
Herrn Stöcker geſchleudert hat und endlich über das Gebahren
des Herrn Stöcker in ſeinem Streite mit dem Paſtor Witte
Von alledem lengnet das Volk gar nichts Und das iſt be
merkenswerth Hätte Herr Stöcker nach ſeiner Kenntniß
der Dinge die Möglichkeit dieſe Einzelheiten zu beſtreiten ver
muthlich würde er es nicht unterlaſſen haben

Es kann die Frage entſtehen ob alle jene Fährlichkeiten des
Herrn Stöcker den rechtlichen Anlaß zu einem Disciplinar
verfahren gegen einen in den Ruheſtand getretenen Geiſtlichen
bieten könnten Dabei könnte man noch prüfen ob Herr
Stöcker wirklich wie er jetzt wieder thut freiwillig oder un
freiwillig in den Ruheſtand getreten ſei Herr Stöcker ſelbſt
erzählt in ſeiner neueſten Schrift wie ihm der Boden unter
den Füßen brannte wie er mehr und mehr einſah daß ſeine
Stellung bei Hofe unmöglich geworden ſei Da iſt es kein
Kunftſtück die erſte Gelegenheit wahrzunehmen um ſich einen
guten Abgang zu ſichern Herr Stöcker wurde gefliſſentlich
übergangen Er erhielt die Funktionen nicht auf die er An
ſpruch machen zu dürfen meinte Ohne Zweifel iſt dieſe Ueber
gehung abſichtlich erfolgt um Herrn Stöcker zur Niederlegung
ſeincs Amtes zu zwingen Und Herr Stöcker hat ſo viel
Einſicht gehabt zu gehen nur daß er den Hofprediger Schrader
in ſein Schickſal mitzuziehen ſuchte Herr Schrader nahm in
der That ebenſalls ſeinen Abſchied Aber Herr Stöcker erhielt
ihn ohne weiteres und unbedingt während Herr Schrader
zum Konſiſtoriglrath gemacht wurde und die höchſt einträgliche
Pfarre in Wilmersdorf erhielt Herr Schrader fiel auf dieſe
Weiſe die Treppe hinauf Herr Stöcker hinunter Und auch
dieſen Abgang hat Herr Stöcker noch höchſt zögernd und
zweidentig vorgenommen Auch da wollte er ſeinen Abſchied
nur bedingt nachſuchen nämlich wenn die Uebergehung als ein
Zeichen ma igelnden Vertrauens des Hofes gelten ſollte Das
geringſte Zeichen des Vertrauens hätte er dazu benutzt um im
Amte zu bleiben Aber dieſes Zeichen des Vertrauens wurde
ihm verſagt Und deshalb war er genöthigt durch die offene
Thür zu verſchwinden Ob das ein freiwilliger oder unfrei
williger Rücktritt vom Amte genannt wird kann ſchließlich der
Oeffentlichkeit einerlei ſein

Herr Stöcker hat ſo viel auf dem Kerbholze daß man ſich
gar nicht wundern kaun wenn er nächſtens in aller Form
disziplinirt und des Hofpredigertitels wie des Rechtes des
geiſtlichen Standes entkleidet wird Sein Scheiterhaufenbrief
wird vermuthlich den unmittelbaren Anlaß zu dem Verfahren
gegeben haben Denn daß der Kaiſer einigermaßen entrüſtet

Jn einem an uns gerichteten vom 21 d datirten Schreiben
theilt uns Herr Hoſprediger a D Stöcker auch noch ſelbſt
folgendes mit Jch habe das Predigen nicht eingeſtellt ſondern
am letzten wie am vorletzten Sonntag und auch geſtern am Buß
tag die Predigt gehalten nicht vor einer immer mehr zuſammen
ſchrumpfenden ondern vor einer dichtgedrängten Gemeinde
Auf den rer Jnhalt unſerer durch Vorſtehendes nur z Th
berichtigten Mittheilung geht Herr Stöcker in ſeinem Schreiben
mit keinem Worte ein Red d Saale Zeitung

Halle a d Saale

Abend Ausgabe
m

Saale Zeitung
Nennundziwanzigſter Jahrgang

iſt über den Ton in dem Herr Stöcker von ihm ſpricht iſt
begreiflich Beſonders erzürnt aber wird der Kaiſer über die
Behauptung des Herrn Stköcker geweſen ſein er habe erklärt
Sechs Monate will ich den Alten noch verſchnaufen laſſen

und dann ſelbſt regieren Dieſen Ausſpruch hat der Kaiſer
ſicherlich niemals gethan Aber auch wenn er ihn gethan
hätte wäre es unverantwortlich von Herrn Stöcker geweſen
ihn weiter zu tragen Was alles Herr Stöcker dann zur
Rechtfertigung ſeines Scheiterhaufenbriefes veröffentlicht hat
das wird ſicherlich auch bei Hofe die gebührende Würdigung
gefunden haben Jn dem Falle Güthlein iſt noch vieles unklar
Zunächſt muß man fragen Wie kommt es daß ein Fonds
der im Jahre 1886 geſammelt war doch nicht ſür die Perſon
ſondern für beſtimmte Zwecke des Herrn Stöcker für be
ſtimmte Unternehmungen die einen gemeinnützigen Charakter
tragen ſollten dieſem Zwecke nicht zugeführt ſondern Herrn
v Hammerſtein dergeſtalt in Verwahrung gegeben wurde daß
Ja v Hammerſtein bis zum Jahre 1895 von dieſem Fonds
Zinſen an Herrn Stöcker zahlte Wie war das möglich
Herr Stöcker ſelbſt hat dann behauptet im Frühjahr habe er
von den Gerüchten über den Stöcker Fonds erfahren gleich
darauf ſei die Kataſtrophe eingetreten der ganzen Partei ſei
da das Treiben des Herrn v Hammerſtein offenbar geworden
Aber Herr Kropatſchek hat erklärt daß er ſchon im Februar
über den Stöcker Fonds und die falſche Beſchuldigung die
Herr v Hammerſtein gegen den Rendanten Güthlein erhob
dem Komitee der Kreuzzeitung Kenntniß gegeben habe Es
unterliegt keinem Zweifel daß bei dieſem Anlaß Herr Sköcker
über den Sachverhalt unterrichtet worden iſt Herr v Hammer
ſtein aber iſt ſodann noch viele Monate in ſeiner Stellung
geweſen Wie war das möglich Und da unzweifelhaft Herr
v Hammerſtein den Fonds unterſchlagen und Herrn Güthlein
dieſes Verbrechens fälſchlich beſchuldigt hatte wie kommt es
daß Herr Stöcker dann ſeinem Freunde und Mitſtreiter
Hammerſtein eine Quittung ausſtelite in der er erklärt von
ihm vollkommen befriedigt zu ſein

Dunkel iſt dieſe et dunkel iſt manches andere in
den geſchäftlichen Gewohnheiten des Herrn Stöcker Kommt
doch in ſeinem Prozeß mit Bäcker ſchon eine ähnliche Geſchichte
vor Da hatte Herr Stöcker ſelbſt in den Fonds ſtatt des
Geldes ſeine Quittung gelegt Ganz dunkel ſcheint das Ge
ſchäftsgebahren des Herrn Stöcker bei den chriſtlichen Hoſpizien
zu ſein Da werden auf der einen Seite die Ueberſchüſſe be
ziffert und auf der andern Seite vollkommen gelengnet ſo
daß ſogar das Finanzminiſterium eine Unterſuchung wegen
Hinterziehung von Erbſchaftsſteuer hat anordnen müſſen Wir
glauben daß Herr Stöcker und das Volk gar keinen Anlaß
haben noch hente in großen prahleriſchen Worten zu meinen
wer an die demnächſtige Disciplinirung des Herrn Stöcker
glaube der müſſe annehmen daß dem Kladderadatſch die
oberſte Entſcheidung in kirchlichen Angelegenheiten anvertraut
worden ſei So liegen die Dinge nicht Jm Gegentheil weit
eher hätte man meinen ſollen r Stöcker hätte längſt im
Disciplinarwege des geiſtlichen Charakters entkleidet werden
müſſen dem er ſicherlich in den Augen der überwältigenden
Mehrheit des deutſchen Volkes nicht zu erhöhtem Anſehen ver
holfen hat

Daß gegen Herrn Stöcker trgend etwas im Werke
iſt zeigt übrigens auch die folgende im Volk enthaltene
Briefkaſtennotiz

Ein Spediteur ſammelt für ein Hofamt verſchiedene
Nummern des Volk, die vermuthlich das Material für
eine in mehreren Blättern erwähnte Denkſchrift bereichern
ſollen Unter den geſuchten älteren Aufſätzen befindet ſich auch
das mit der Ueberſchrift Nur keine Hofſynode verſehene
Schreiben eines pommerſchen Pfarrers Es ſind aber auch
Artikel des Volk aus dem Dezember 1891 über die General
ſynode verlangt worden die wir leider nicht mehr beſitzen
Vielleicht kann uns ein Leſer dieſelben überlaſſen Zwar hat
Stöcker mit dieſen Aufſätzen durchaus nichts gemein vielleicht
ſind ſie aber für die Denkſchrift werthvoller als Zeitungs
ausſchnitte aus mittelparteilichen Organen und Witzblättern

Dentſches Reich n
Sitzung des Bundesrathes

Berlin 21 Nov Der Bundesrath überwies in ſeiner
heutigen Sitzung den Entwurf eines Geſetzes über die Feſt
ſtellung des Reichshanshalts Etats für 1896/97 den Entwurf
eines Geſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der Reichs
eiſenbahnen ſowie den Entwurf eines Geſetzes für die Feſt
ſtellung des Haushalts Etats für die Schutzgebiete auf das
Etatsjahr 1896/97 den zuſtändigen Ausſchüſſen Den Aus
ſchußanträgen zu dem Entwurf eines Geſetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes und zu dem Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Abänderung des Geſetzes über die Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1 Mai 1889
wurde die Zuſtimmung ertheilt Der Ausſchußbericht über den
Entwurf des Etats über den allgemeinen Penſionsfonds zum
Reichshaushalts Etat für 1896/97 wurde genehmigt ebenſo
die Ausſchußberichte über Entwürfe von Etats zum Reichs
haushalts Etat und zwar des Reichseiſenbahnamtes und des
Rechnungshofes

Der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von
Handwerkskammern

Der in einem dresdener Blatte veröffentlichte Entwurf deſſen
Hauptinhalt wir bereits in der heutigen Morgenausgabe mit
theilten hat folgenden Wortlaut

8 1 Zur Vertretung der Jntereſſen des Handwerks ſind
Handwerkskammern zu errichten Den Handwerkskammern liegt

Freitag den 22 November
g

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Orkginal Artkkel
iſt nicht geſtattet

insbeſondere ob 1 Bei der Organiſation des Handwerks mitzu
wirken 2 über den den Handwerkskammern zu gebenden Unter
bau ſich gutachtlich zu äußern 3 die Staats und Gemeinde
behörden in der Förderung des Handwerks durch thatſächliche
Mittheilungen und Erſtattung von Gutachten über Fragen
welche die Verhältniſſe des Handwerks berühren zu unterſtützen
4 Jahresberichte über ihre Thätigkeit und über ihre die Ver
hältniſſe des Handwerks betreffenden Wahrnehmungen zu er
ſtatten 5 Wünſche und Anträge welche die Verhältniſſe des

werts berühren zu berathen und den Behörden vorzu
egen
s 2 Die Bezirke der Handwerkskammern werden für jeden

Bundesſtaat von der Landescentralbehörde feſtgeſtellt Mehrere
Bundesſtaaten können ſich zur Errichtung gemeinſamer Hand
werkskammern vereinigen die Vereinigung hat ſich auch darauf
zu erſtrecken von welchen Behörden die in dieſem Geſetz den
Landescentralbehörden und der höheren Verwaltungs Behörde
übertragenen Obliegenheiten wahrzunehmen und wie die nach
8 15 dem Staat zur Laſt fallenden Koſten aufzubringen ſind
Auf Beſchluß des Bundesraths kann die Errichtung von Hand
werkskammern für ſolche Bezirke unterbleiben in denen durch
andere Einrichtungen Handels und Gewerbekammern Gewerbe
kammern für eine ausreichende Vertretung der Jntereſſen des
Handwerks geſorgt iſt

s 3 Die Errichtung der Handwerkskammern erfolgt auf Grund
eines durch die Landescentralbehörde aufzuſtellenden Statuts
Vor der Errichtung ſind Vertreter der in dem Bezirk der Hand
werkskammer hauptſächlich betriebenen Handwerke unter be
ſonderer Berückſichtigung von Jnnungen und ſonſtigen Ver
einigungen von Handwerkern zu hören Das Statut kann von
der Landescentralbehörde nach Anhörung der Handwerkskammer
geändert werden Das Statut ſowie Aenderungen deſſelben ſind
durch den Reichsanzeiger ſowie durch dasjenige Blatt bekannt zu
machen welches für die amtlichen Veröffentlichungen der höheren
Verwaltungsbehörden über deren Bezirke ſich der Bezirk der
Handelskammer erſtreckt beſtimmt iſt

8 4 Das Statut muß Beſtimmungen enthalten über 1 den
Sitz und den Bezirk der Handwerkskammer 2 die Bildung der
Wählerſchaften für die Wahlen der Mitglieder die Zahl der
letzteren und ihre Vertheilung auf die Wählerſchaften 3 das
Verfahren bei den Wahlen ſoweit dieſes nicht durch beſondere
Wahlordnungen geregelt wird 4 das Stimmrecht der Mit
glieder und die Art der Beſchlußfaſſung 5 die Wahl die Be
fugniſſe und die Legitimation des Vorſtandes 6 die Form und
die Vorausſetzungen für die Zuſammenberufung der Handwerks
kammer und ihrer Ausſchüſſe 7 die öffentlichen Blätter durch
welche die Bekanntmachungen der Handwerkskammer zu erfolgen
haben 8 die Aufſtellung und Abnahme der Jahresrechnung

8 5 Wählbar zu Mitgliedern der Handwerkskammern ſind
nur Perſonen welche 1 ein Alter von mindeſtens 30 Jahren
haben und 2 im Bezirk der Handwerkskammer ein Handwerk
ſeit mindeſtens einem Jahre ſelbſtändig betreiben Perſonen
welche zum Amte eines Schöffen unfähig ſind S8 31 32 des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ſind nicht wählbar

s 6 Für jedes Mitglied ſind ein erſter und ein zweiter Er
ſatzmann zu wählen welche daſſelbe in Behinderungsfällen zu
erſetzen und im Falle des Ausſcheidens für den Reſt der Wahl
periode in der Reihenfolge ihrer Wahl einzutreten haben

8 7 Die Wahl erfolgt auf vier Jahre Die Ausſcheidenden
können wieder gewählt werden Die Annahme der Wahl kann
nur aus Gründen verweigert werden welche zur Ablehnung
eines unbeſoldeten Gemeindeamts berechtigen Wo landesgeſetz
liche Beſtimmungen über die zur Ablehnung von Gemeinde
ämtern berechtigten Gründe nicht beſtehen darf die Annahme
nur aus denſelben Gründen verweigert werden aus welchen das
Amt eines Vormundes abgelehnt werden kann

s 8 Jn der Perſon eines Mitgliedes der Handwerkskammer
eintretende Umſtände welche daſſelbe wenn ſie vor der Wahl
vorhanden geweſen wären von der Wahl ausgeſchloſſen haben
würden haben das Erlöſchen der Mitgliedſchaft zur Folge

8 9 Die Handwerkskammer kann ſich nach näherer Be
ſtimmung des Statuts bis zu einem Fünftel ihrer Mitglieder
zahl durch Zuwahl von ſachverſtändigen oder um das Handwerk
verdienten Perſonen ergänzen

S 10 Die Mitglieder der Handwerkskammer verwalten ihr
Amt als Ehrenamt und erhalten nach den durch das Statut zu
beſtimmenden Sätzen nur Erſatz für baare Auslagen

s 11 Zur Theilnahme an den Wahlen zur Handwerkskammer
iſt nur berechtigt wer das 25 Lebensjahr vollendet hat und ſeit
mindeſtens einem Jahr in dem Bezirke der Handwerkskammer
ein Handwerk ſelbſtändig betreibt erſonen welche ſich nicht
im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden oder welche
durch richterliche Anordnung in der Verfügung über ihr Ver
mögen beſchränkt ſind ſind nicht wahlberechtigt Durch das
Statut iſt den Jnnungen 97 fg der Gewerbeordnung deren
Bezirk ſich über den Bezirk der Handwerkskammer erſtreckt die

Berecht einen im Statut näher zu beſtimmenden
Theil der Mitglieder der Handwerkskammer zu e
der Beſtimmung dieſes Antheils iſt die Bedeutung der Jnnungen
für den Handwerkskammerbezirk in Betracht zu ziehen Eine
beſondere Wahlberechtigung kann durch das Statut auch ſonſtigen
Vereinigungen von Handwerkern beigelegt werden

s 12 Die Handwerkskammer iſt berechtigt Ausſchüſſe aus
ihrer Mitte zu bilden und mit beſonderen regelmäßigen oder
vorübergehenden Aufgaben zu betrauen Die Ausſchüſſe können
zu ihren Verhandlungen Sachverſtändige mit berathender
Stimme zuziehen

s 13 Die Handwerkskammern unterliegen der Aufſicht der
höheren Verwaltungsbehörde Die Aufſichtsbehörde überwacht
die Befolgung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vorſchriften und
kann dieſelbe durch ndrzhung Feſtſetzung und Vollſtreckung von
Ordnungsſtrafen gegen die Mitglieder der Handwerkskammern
erzwingen Sie entſcheidet Streitigkeiten über die Wahlen des
Vorſtandes der Mitglieder und der aus ihrer Mitte zu bildenden
Ausſchüſſe ſowie über die Rechte und Pflichten der Mitglieder
Sie hat Wahlen welche gegen die geſetzlichen oder ſtatutariſchen
Beſtimmungen verſtoßen für ungiltig zu erklären Gegen die
Entſcheidungen und Anordnungen der Aufſſichtsbehörde iſt nur
die Beſchwerde an die nächſtvorgeſetzte Behörde zuläſſig

s 14 Für jede Handwerkskammer iſt von der höheren Ver
waltungsbehörde ein Kommiſſar zu beſtellen Derſelbe iſt
berechtigt jederzeit von den Schriftſtücken der Handwerks
kammern Einſicht zu nehmen den Verhandlungen beizuwohnen
Gegenſtände zur Berathung zu ſtellen und die Einberufung der
Handwerkskammer oder ihrer Ausſchüſſe zu verlangen Der
Kommiſſar muß auf Verlangen jederzeit gehört werden hat
aber kein Stimmrecht



g 15 Die ans der Einrichtung und Thätigkeit der Handwerks
kammern erwachſenden Koſten tragen die Gemeinden des Hand
werkskammerbezirks nach Verhältniß der Zahl der den Gemeinde
bezirken angehörigen ſelbſtändigen Handwerksbetriebe DieGemeinden n ermächtigt die Beiträge nach einem von der
höheren Verwaltungsbehörde zu beſtimmenden Vertheilungs
maßſtab umzulegen

g 16 Die Handwerkskammern haben über den zur Erfüllung
ihrer geſetzlichen Aufgaben erforderlichen Koſtenaufwand all
jährlich einen Voranſchlag aufzuſtellen Derſelbe bedarf der
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde Ausgaben von
Handwerkskammern deren Koſten vom Staate getragen werden
dürfen nur unter Mitwirkung des von der höheren Verwaltungs
behörde beſtellten Kommiſſars erfolgen m übrigen verwalten

d wertetawmern ihr Kaſſen und Rechnungswefen ſelbſt
ndig
s 17 Die Centralbehörden der Bundesſtaaten beſtimmen von

welchen Staats oder Gemeindeorganen die in dieſem Geſetz den
Behörden zugewieſenen Verrichtungen wahrzunehmen ſind

Das neue Handelsgeſetzbuch
Die Klage darüber daß in die Kommiſſion für das neue

Handels geſetzbuch Vertreter der Landwirthſchaft nicht be
rufen ſind rechtfertigt die N A damit daß nach der
Einführung eines einheitlichen bürgerlichen Geſetzbuches das
Handelsgeſetzbuch im weſentlichen nur das Recht für Kauf
lente und für den Verkehr unter Kaufleuten ent
halten ſolle das außerhalb der handeltreibenden Kreiſe ſtehende
Publikum alſo auch in ſeinem geſchäſtlichen Verkehr mit Kauf
lenten nicht mehr den Vorſchriften des Handelsrechts unter
liegt

Mecklenburg geh du voran
Der mecklenburgiſche Landtag hat wie wir ſchon kurz mit

theilten am Dienstag eine Vorlage berathen die über die
Grenzen des Landes hinaus Jntereſſe erwecken wird Siedetra die Vermehrung des mittleren und kleineren
Grundbefitzes auf dem platten Lande Der Landtag ge
langte dabei zur Aufſtellung folgender Grundſätze

1 Die Vermehrung des kleinen und mittleren Grundbeſitzes
auf dem platten Lande und damit die Anſäſſigmachung ſelbſt
ſtändiger ländlicher Arbeiterbevölkerung in Mecklenburg iſt als
ein zweifelloſes Bedürfniß anzuerkennen 2 Die Anſiedelun
hat in der Regel dorſſchaſtsweiſe zu geſchehen entweder dur
Gründung neuer ſelbſtändiger bäuerlicher Gemeinden oder durch
Anlehnung an ſchon beſtehende Dorſſchaften Jn der Ritter
ſchaft kann jedoch die Zahl der auf einem Landgute noch vor
handenen bäuerlichen Stellen durch Anſiedlung auf kleinen
Grundbeſitzſtellen Büdner und Häusler vermehrt werden
auch iſt die Anlegung ſolcher kleinen Grundbeſitzſtellen
unabhängig von dem Vorhandenſein bäuerlicher Erbpacht
oder Hauswirthsſtellen zuläſſig 3 Jn Erwägung daß im all
gemeinen der kleinere bäuerliche Beſitz beſſere Ausſichten hat zu
gedeihen muß vorzugsweiſe auf die Schaffung kleinerer und
mittlerer ſpannſähiger bäuerlicher Nahrungen Bedacht genommen
werden Jn den neuen Dorſſchaften muß ausreichender Platz
für einen größeren Beſtand freier grundbeſitzender ländlicher
Arbeiter vorhanden ſein Um in den Dorſſchaften den Ueber
ang von einer Stufe zur anderen zu erleichtern iſt in dem
heilungsplan eine angemeſſene Zahl von Eigenthumsparzellen

vorzuſehen welche nicht bebaut werden können oder nicht bebant
werden dürfen und einſtweilen durch Verpachtung ſpäter auch
durch Verkauf nutzbar gemacht werden können Alle neuen
Doxſſchaften ſind mit ausreichendem Gemeindevermögen an Län
dereien anszuſtatten Die zum Betriebe der Landwirthſchaft be
ſtimmten Bauer Büdner und Hänuslerſtellen bilden geſchloſſene
alſo untheilbare andererſeits aber auch nicht zuſammenlegbare
Veſitze welche mit Realſervituten nicht belaſtet werden können
Dieſelben werden den Anſiedlern bis zu einer angemeſſenen Höhe
ihres Werthes nach Erbpacht oder nach amortiſirbarer oder ab

h Rente verſchuldet im Wege des freihändigen Verkaufs
überlaſſen

Der Handfertigkeitsunterricht
Das ruſſiſche Miniſterinmfür Volksanfklärung hat bei dem peters

burger und moskauer LehrerJnſtitut je eine etatmäßige Lehrer
ſtellung für den Handfertigkeitsunterricht errichtet und
dieſe Lehrer verpflichtet nicht nur die Zöglinge der genannten
Jnſtitute ſondern auch Lehrer für die anderen Lehranſtalten
in der Handfertigkeit auszubilden ferner iſt den Lehrern auf
getragen ſich mit den neuen Methoden und Lehrerprogrammen
mittels periodiſcher Betheiligung an den in St Petersburg
und Moskau bei den Lehrer Jnſtituten zu eröffnenden Kurſen
bekannt zu machen Außerdem ſind in acht weiteren Lehrer
bildungsanuſtalten Leiter des Handfertigkeitsunterrichts angeſtellt
worden Zu der Einrichtung der Schulräume für dieſen
Unterricht iſt eine einmalige Ausgabe von 4500 Rubel erforder
lich die Beſoldung der Lehrer koſtet 14,450 Rubel jährlich
Der Finanzminiſter hat ſeine Zuſtimmung zu dieſer Mehr
ausgabe ertheilt Daß Preußen in der Reihe der Länder
welche den Handfertigkeitsnnterricht als Bildungsmittel ſtagts
lichericts fördern erſt an zwölfter Stelle folgt iſt ſchon
mehrfech Hervorgehoben Gegenwärtig liegt der Regierung
ein bezöglicher Antrag des Abgeordnetenhauſes vor der mit
großer Deojerilät angenommen iſt Man darf geſpannt ſein
in wie weit die Regierung jetzt dieſer Anregung im allgemeinen
wie hinſichtlich der Lehrerbildungsanſtalten entſprechen wird
Deutſchland ift durch Fröbel und Peſtalozzi die Wiege dieſer
neuen Bewegung gewerden die Uno Cignagens in den ſechziger
Jahren nach Finnland verpflanzte und die ſich dann über faſt
alle Kulturländer ansbreitete Jn einzelnen Ländern iſt der
Handfertigkeitsnnterricht obligotoriſch Dentſchland ſelbſt folgt
nur langſam

Verſchledene Mittheilungen
Auch dem Heſſiſchen Landtage iſt eine Regelung der

Gehälter der Volksſchullehr er in Vorſchlag gebrachtderen Sätze für die Lehrer erheblich günſtiger nd als
diejenigen welche der Herr Finanzminiſter in Preußen für zu
läſſig erachtet

Wie ſehr die deutſche Hochſeefiſcher ei im letzten Jahr
zehnt zugenommen hat erkennt man aus einer Vergleichung der
auf ſie bezüglichen Zahlen aus den Jahren 1886 und 1895 wie
ſie für die Nordſeeſiſcherei von amtlicher Seite zuſammengeſtellt

Danach betrug die Zahl der am 1 Jannar 1886 vor
andenen deutſchen Fiſcherfahrzeuge welche in der Nordſee außer

halb der Küſtengewäſſer Fiſcherei betrieben 377 darunter
i Dampfſchiff Am 1 Jannar 1895 war die Zahl auf 473 da
runter 72 Dampfſchiffe geſtiegen Der Bruttoraumgehalt betrug

erſtgenannten Termine 30,675 kbm darunter 419 bei dem
ampfſchiffe zum letzteren 63,381 darunter 29,010 bei den Dampf

ſchiffen ie regelmäßige Beſatzung beſtand zuerſt aus 1327
zuletzt aus 2264 Perſonen Unter den letzteren waren 733 auf
den Dampfſchiffen beſchäftigt Dieſe Zahl hatte ſich gegen den
J Jannar 1886 um das Zweiundfünfzigfache vermehrt

Die Stadt Hamburg v d H hatte dem Altreichs
kanzler einen künſtleriſch ausgeſtatteten Ehrenbürgerbrief
überſandt Darauf lief dem Tannusb zuſolge unterm 12 d
bei dem Bürgermelſter Dr Tettenborn folgendes Schreiben ein
Ener Hochwohlgeboren bitte ich meinen Herren Mitbürgern in

ſür den kunſtvoll und uinnig ausgeſtatteten Ehren
ef meinen verbindlichſten Dank ausſprechen zu wollen

ch war in Frankfurt lange Zeit Nachbar und ſpäter oft Be
ucher Homburgs und habe nur angenehme Erinnerungen an

Jhre freundliche Heimath von Bismarck
Wegen Mißhandlung mittels eines gefährlichen Werk

enges hatte ſich der Gutsbeſitzer und ReſervelieutenantSieffens zu Gr Golmkan vor dem danziger Schöffengericht
zu verantworten Er batte ſeinem achtzigjährigen Nachtwächter
mit einem dicken Spazierſtock zweimal ins Geſicht geſchlagen ſo
daß jener nach ärztlichem Zeugniß noch heute an Kopfſchwäche
leidet und nach erfolgter Mißhandlung noch zugerufen Du
Schweinehund binnen drei Tagen räumſt du mir mit Weib und
Kind die Wohnung Das iſt auch Il brben Nachdem die
Zeugen eine weſentlich gleichlautende Ausſage gemacht hatten
beantragte der Amtsanwalt eine Geldſtrafe von fünfzig Mark
Nach halbſtündiger Berathung verkündete der Vorſitzende folgendes
Urtheil Der Gerichtshof ſei zu dem Schluß gekommen daß die
vom Amtsanwalt beantragte Strafe viel zu gering
ſei und habe daher den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von
500 ſowie zur Tragung der Koſten verurtheilt

Der Brauerſtreik in der Pichelsdorfer Brauerei
iſt nach dem Vorw beendet Die Brauer haben die Arbeit
wieder aufgenommen da die geplante Entlaſſung der 5 Kollegen
ſeitens der Direktion fallen gelaſſen wurde

Ausland
Spanien

Ueber den geſtern telegraphiſch ſignaliſirten Skandal im
madrider Gemeinderathe liegen in der Nat Ztg einige
nähere Mittheilungen vor Die von dem Sohne des Generals
Nobing dem Beamten in der Finanzverwaltung Marquis de
Cabrinnanag enthüllten Mißbräuche deren ſich nicht weniger
als achtzehn Mitglieder des Gemeinderathes ſchuldig gemacht
haben ſollen ſind derartig daß die ſpaniſche Preſſe die un
verzügliche Unterſuchung verlangt Die achtzehn Angeſchuldigten
haben ſich denn auch genöthigt geſehen den Alkalden Grafen
Penalver um die Einberufung einer geheimen Sitzung des
Gemeinderathes zu erſuchen damit ſie in der Lage wären
Aufklärungen zu geben Jnzwiſchen hat am 19 Nov abends
gegen 10 Uhr ein Mordanfall auf den Marquis de
Cabrinnana ſtattgefunden als er eben die Wohnung ſeines
Oheims verlaſſen hatte wei hinter einem Schilderhauſe
ſtehende Männer gaben Schüſſe auf den Marquis ab welche
ſeinen Mantel durchlöcherten ohne eine Verwundung herbei
zuſühren Obgleich der Marquis ſelbſt und mehrere herbei
eilende Nachtwächter ſogleich die Verfolgung aufnahmen auch
drei Schüſſe auf die Fliehenden abgefenert wurden gelang es
dieſen doch zu entkommen

Nußland
Wie nach der Köln Ztg aus Petersburg verlautet

e
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ein Schreiben an den Miniſter des Jnnern wonach ſich die
Verſchmelzung der Grenzlande mit dem Herzen und dem Kern
Rußlands in befriedigender Weiſe vollziehe Auch die orthodoxe
Kirche entwickele ſich daſelbſt durchaus befriedigend und es
bedürfe jetzt nach dieſer Richtung hin keiner außerordentlichen
Verwaltungsmaßregeln mehr Das Miniſterium des Jnnern
möge daher in Zuknnft von ſolchen abſehen Die Kenner der
einſchlägigen Verhältniſſe legen dieſem Schreiben eine ſehr hohe
Bedentung bei indem ſie betonen daß Pobedonoszew ſich
ſchwerlich aus eigener Anregung dazu herbeigelaſſen haben
dürfte

Serbien
Der Centralausſchuß der Radikalen der am Diens

tag unter dem Vorſitz Paſitſch s zuſammengetreten war beſchloß
die folgende Erklärung

Gegenüber den von intereſſirten Kreiſen in Paris Berlin
und Wien ausgeſprengten Gerüchten daß die radikale Partei
das Arrangement zu annulliren und den Staatsbankerott zu
proklamiren entſchloſſen ſei erklärt die radikale Partei ange
ſichts der ſchwierigen Lage des Landes 1 Die radikale Partei
hat durch Thaten bewieſen daß ſie die Staatsgläubiger nie
mals verkürzt hat 2 Die radikale Partei erblickt in der Wah
rung des Staatskredits die wichtigſte Vorbedingung der Staats
politik 3 Die Staatsintereſſen können mit den wahren Jn
tereſſen der Kreditoren in Einklang gebracht werden 4 Die
radikale Partei verkennt nicht die Bedeytung der vollzogenen
Thatſachen erachtet jedoch eine Korrektur derſelben durch gegen
ſeitiges Einvernehmen für möglich

Dieſe Erklärung hat in politiſchen Kreiſen Belgrads allgemeine
Aufmerkſamkeit erregt Jn fortſchrittlichen Kreiſen wird ſie
als ein Akt von entſcheidender Wichtigkeit betrachtet welcher
die gegenwärtige politiſche Situation kräftigt da die ſtärkſten
Stürme der Oppoſition gerade gegen dieſes Arrangement ge
richtet waren Jn dieſen Kreiſen wird betont daß die fort
ſchrittlichen Staatsmänner reſolut ihre Thätigkeit behufs Kon
ſolidirung der Verhältniſſe des Landes fortſetzen werden und
überzeugt ſind daß die bevorſtehende Skupſchtina ſie mit
patriotiſcher Opferwilligkeit und Ausdauer
ſtützen wird

Oſtaſien
Ein Mitglied der japaniſchen Geſandtſchaft in Petersburg

hat ſich einem Mitarbeiter des Pet Liſt gegenüber wegen
Ungerechtigkeit der tn Meinung anläßlich der Er
mordung der Königin von Korea beklagt Die
japaniſche Regierung hätte nach dem Ereigniſſe eine ſtrenge
Unterſuchung angeordnet die gewiſſenhaft geführt werde Wie
ſich bei derſelben nun herausſtellte habe bei der Kataſtrophe
eine europäiſche Macht die Hände im Spiel gehabt Die
Beweiſe hätten die Japaner in Händen zögen aber vor zu
ſchweigen Da eine anderweite Nachricht aus Söul den
dortigen ruſſiſchen Geſchäftsträger als die gegenwärtig
daſelbſt in koreaniſchen Dingen zumeiſt beſchäftigte Perſönlich
keit erſcheinen läßt ſo kann die europäiſche Macht die Japan
meint uur Rußland ſein Seine große Truppenzahl auf
Koreg ſuchte der angebliche Gewährsmann durch die Noth
wendigkeit der Durchführung von Reformen zu erklären Die
Koreaner ein unciviliſirtes Volk würden vor keinen Gewalt
thätigkeiten gegen die dortigen Japaner zurückſchrecken wenn
es darauf ankomme den Refornien entgegenznwirken uſihſen
ſeien Truppen erforderlich die allein Reſpekt einflößen
könnten

2822
Dr Karl Lneger

Wer iſt Lueger Nicht blos ein Mann der durch ſeine
Rührigkeit ſeine demagogiſche Rückſichtsloſigkeit und ſeine Wand
lungsfähigkeit ſich zu ſeiner gegenwärtigen Stellung empor
gearbeitet hat Damit iſt ſeine Chargkteriſtik nicht erſchöpft
Wir bringen deshalb nachſtehende Reminiscenzen

Jm Dezember 1891 förderte eine Beleidigungsklage des Pferde
bahnconductenurs Meiſel gegen den Advokaten Dr Lueger die

richtete der Präſident des Heiligen Synod Pobedonoszew d

darin unter T

intereſſante Thatſache zu Tage daß Lueger den die Conduckeitreals Bolls mat un wegte ihrer Vertretung aufſuchlen ſich
ſeine Konferenzen mit den Conductenren als Advokat bezahlen
ließ Dieſe Thatſache ſteht durch eigene Angabe des Dr Liſeger
feſt der auf die Anfrage des Meiſel ſchen Vertreters Pr Friſchauer
was mit den für die gemaßregelten Pſerdebahn Bedienſteten ge
ſammelten Geldern geſchehen ſei die Antwort gab die hätten
nicht einmal hingereicht ſeine Exvenſen zu decken
Bekanntlich ſagte der Arier Vespaſian vom Gelde Von olet

Dieſer Meinung iſt auch der Arier Lueger in Geldſachen läßt
er ſich ſelbſt mit Juden ein Als Vertreter des Rudolfheimer
Vorſchußvereins verkaufte Dr Lueger Außenſtände des Vereins
in Höhe von 475,741 fl darunter viele ſolvente Poſten für
80,000 fl an die jüdiſche Firma Lichtenſtein Alt deren Ver
treter er zur ſelben Zeit war Dr Lueger betrieb als Mandatar
des Vorſchußvereins Exekutionen in ſchonungsloſer Weiſe

Jntereſſant für den ſchriſtlich ſozialen Lueger iſt daß er
einem armen Teufel dem er alles abpfändete ſogar ein Kruzifix
für einige Kreuzer verſteigern ließ Jntereſſant für den Volks
mann Lueger iſt ſeine anläßlich der Pfändungen gethane
Aeußerung man müſſe den Leuten den Beuſchel die Ein
geweide herausreißen, Gefühblsduſelei ſei nicht am Platze

Jntereſſant zur Beurtheilung des Antiſemiten Lueger ſind
auch die Worte welche ihm in einem ſagen den Redacteur Scharf
angeſtrengten Prozeſſe derſelbe zurief Dr Lueger hat den
berüchtigten Wucherer Heſcheles vertreten er hat Tausky ver
treten er hat Adler vertreten Dr Lueger erklärte dieſe An
gaben für unwahr Scharf hielt dieſelben jedoch aufrecht indem
er beifügte Sie wiſſen woher ich das weiß Die Verhandlung
welche vor den Geſchworenen geführt wurde endete zunächſt mit der
Verurtheilung Scharf s Der Kaſſationshof ordnete aber eine
abermalige Verhandlung an Man ſollte annehmen Lueger hätte
ſich darüber gefreut er hatte auf dieſe Weiſe Gelegenheit den
Vorwurf der Vertreter der berüchtigtſten jüdiſchen Wucherer
geweſen zu ſein zur Verhandlung zu bringen und eventuell ent
kräftet zu ſehen Aber das Gegentheil trat ein Dr Lueger
nahm vor dem Termin die Klage zurück weil am Verhand
lungstage Parlamentsſitzung ſei Dieſer Grund iſt um ſo ſcherz
hafter als Dr Lueger an den Tagen der erſten Verhandlung
ganz unbedenklich den Landtagsſitzungen fern geblieben war
Der Redacteur Hron hat im Prozeß Vergani e/a Hron von
ſeinen antiſemitiſchen Geſinnungsgenoſſen geſagt Wir fürchten
Gott und den Gerichtsſaal Dieſe Furcht iſt vielleicht nicht
begründet Dr Lueger hat nach Angabe Johann Haker s in
einer Broſchüre über Cornelius Vetter als ihm im Herbſt 1888
nahegelegt wurde von Ernſt Schneider ſich zurückzuziehen weil
über dieſen Ehrenmann die bekannten Enthüllungen wegen
Werbung falſcher Zeugen bevorſtehend ſeien geſagt Glauben
Sie daß uns ſolche Dinge bei unſeren Leuten ſchaden

Lächerlich
Alles das iſt gerade keine Empfehlung für einen Mann der

an die Spitze der wiener Kommunalverwaltung treten möchte
de u s Diener Gottes und Führer des chriſtlichen Volkes

etrachtet

Provinzialnachrichten

Generalſynodal Rath Dem Generalſynodal Rath
er wie von uns ſchon an anderer Stelle gemeldet am 28 d M

zu einer Sitzung zuſammentritt gehören aus unſerer Provinz
folgende Herren an D Dr Köſtlin Ober Konſiſtorialrath und
Profeſſor in Halle Graf Theodor zu Stolberg Wernigerode
in Wernigerode a Petrenz Superintendent a D in Halle
Graf von Wartensleben Landrath und Provinzialſynodal
Präſes in Genthin Schock Ober Konſiſtorialrath und Pfarrer
in Barby Graf Hohenthal königl Kammerherr auf Dölkaun
Merſeburg und Lie Holtzheuer Superintendent in Wefer

lingen Gardelegen

Aus Bildungsvereins Kreiſen wird uns geſchriehen
Hr Dr Georg Waltemath aus Hamburg Vereins Redner
des Verbandes Nordweſt der Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung bereiſt gegenwärtig Thüringen die Provinz und
das Königreich Sachſen um den Einladungen der Vorſtände von
den verſchiedenſten Vereinen zur Abhaltung von Vorträgen zu
ſolgen So ſpricht er u a in den GewerbeVereinen zu Rudol
ſtadt Vorſ Hr Geheimrath Bracht Ohrdruf Zeitz Leipzig
Lindenau Vorſ Hr Abg Dr Ferd Götz der bekannte Freund
und Förderer des Turnweſens uſw Dr Waltemath zählt un
zweifelhaft zu den beliebteſten VortragsLehrern Deutſchlands in
ſeiner Thätigkeit im Dienſte der Volksbildung und Vollksauf
klärung hat er bislang 1050 Vorträge gehalten

Weiſtenſels 20 Nov Petitionen Der hieſige
Hausbeſitzerverein beſchloß die Abſendung von drei Petition en
an das Herren und Abgeordnetenhaus Jn der erſten ſol
gebeten werden das neue die Hausbeſitzer ſo ſchwer belaſtende
Kommunal Abgabengeſetz nach dem Prinzip von Leiſtung und
Gegenleiſtung gerechter zu geſtalten in der zweiten ſoll auf die
Ungerechtigkeit hingewieſen werden den Bruttoertrag der Grund
und Gebäudeſteuer zu Grunde zu legen und in der dritten
endlich ſoll um einer mehrmaligen Beſteuerung vorzubeugen
gebeten werden daß bei Deklaration des Einkommens die Grund
und Gebäudeſteuer in Abzug gebracht werden kann

rg Teuchern 20 Nov Diphtheritis n Unterwerſchen wird ſeit geſtern der Unterricht in den Schulen
ausgeſetzt da unter der Schuljugend und in der Familie des
1 Lehrers Diphtheritis ausgebrochen iſt

oo Wettin 20 Nov Seltene Jagdtrophäe Einen
ſtarken Zulauf von Menſchen hatte heute das Nachbardorf

repitz a S Der Sohn des Gutsbeſitzers Merbitz hatte das
Glück am Dienstag einen 18Ender Kronen Hirſch zu er
legen welcher heute zu jedermanns Anſicht im Hofe des vorge
nannten Herrn auslag Ausgeweidet hat der Hirſch das re
ſpektable Gewicht von 200 Pfund Der junge Mann ſoll übrigens
einer der beſten Schützen hieſiger Gegend ſein

s Cönuern 21 Nov Herren loſe Kuh Wie ſehr wir
hier einer ſtrengen Fleifchſchau bedürfen das zeigt wieder ſol

ende Thatſache Geſtern nacht wurde eine alte abgemagerte
uh angetrieben jedenfalls um hier geſchlachtet zu werden Aber

das altersſchwache Thier konnte ſchon nicht einmal mehr ſeinen
Beſtimmungsort erreichen Es wurde am Morgen halbtodt auf
gefunden und dem Abdecker übergeben Der Eigenthümer
hat ſich noch nicht gemeldet

Halberſtadt 21 Nov Kaufrübenpreis In der
jüngſt hierſelbſt unter dem Vorſitze des Herrn Amtsrath J Wrede
Oſchersleben abgehaltenen Verſammlung des Halberſtädter
hie an für Rübenzuckerfabrikation wurde hin
chtlich des Kaufrübenpreiſes für die nächſtjährige Arbeits

zeit der Beſchluß gefaßt daß die Vereinsfabriken angeſichts des
Erlaſſes eines neuen Zuckerſteuergeſetzes welches die Kontingen
tirung der Zuckerfabrikation einſchließt nicht in der Lage ſein
werden für das nächſte Jahr einen höheren Preis als 5 Pfg
pro Centner Kaufrüben mehr als gegen dieſes Jahr alſo ſtatt
70 bezw 75 Pf 75 bezw 830 Pf frei Fabrik bei freier
Soamenlieferung und bei einem Zuckermindeſtgehalt von 12
Proz Alkoholpolariſation gewähren zu können

rg Merſeburg 20 Nov Lehrermangel Noch immer
dauert in unſern Regierungsbezirk der Lehrermangel an
während derſelbe in andern Bezirken z Z gehoben iſt So
haben aus dem Regierungsbezirk Erfurt mehrfach Lehrer An
ſtellung in unſerm Bezirke gefunden Auch in Oels i Schl er
hielten von den Seminar Abiturienten nur die Hälfte Stellen
die übrigen haben zum Theil in unſerm Regierungsbezirk
Stellung geſucht und gefunden 3

J Magdeburg 20 Nov Theaterweſen Kirchen
renovirnng Dem Projekte unſeres Stadttheater Direktors



Fabiſius im Bernburger Theater regelmäßige AufWehen v veranſtalten dürften Schwierigkeiten erwachſen

In der Stadtverordneten Verſammlung die die nicht unerheb
üchen Zuſchüſſe zum Stadttheater zu bewilligen hat will man
denmächſt Stellung hierzu nehmen Unſere am reitenwege
belegene St Katharinenkirche die ſchon längſt einer Reno
virung bedurſt hätte wird nun endlich eine durchgreifende Re

aratur erfahren Der von der Gemeindevertretung eingereichteBau Entwurf iſt von der Kgl Aufſichtsbehörde mit geringen
Abänderungen genehmigt worden Gerügt hat ſie die bisherige
Einrichtung wonach der Kirchendiener gegen Entgelt den Kirchen
boden zum Wäſchetrocknen hergiebt

O Halberſtadt 20 Nov Landwirthſchaftliche Buch
rn Der land wirthſchaftliche Verein für Halber

adt und Umgegend beabſichtigt anfangs Februar k g unter
eitung des Herrn Dr Schmidt Halle nach dem Muſter der

vom landwirthſchaftlichen Centralverein eingeführten Muſter
uch führung bei genügender Betheiligungeinen Buchführungs

kurſus hierſelbſt zu veranſtalten Hoffentlich werden recht viele
Mitglieder des Vereins ſich an dieſem Kurſus mit Rückſicht auf
die hohe Bedeutung die eine gewiſſenhafte Buchführung in
gegenwärtiger Zeit für jeden Landwirth hat W ſog

Vom Kuyffhäuſer 20 Nov Ueber das Kyffhäuſſern i e folgende intereſſante Einzelheiten berichtet
welche einen Begriff von deſſen enormen Dimenſionen
geben Das ganze Denkmal iſt in einer Höhe von 10,1 Meter
vorgeſehen wozu etwa 150 Centner Eiſen und 160 Centner
Kupfer erforderlich ſind Schon ſeit Januar dieſes Jahres ſind
bei der Anfertigung dauernd zwanzig Metallarbeiter beſchäftigt
Nach der Fertigſtellung ſoll es in einzelnen Theilen verſandt
werden was bei dem Größenverhältniß durchaus nothwendig iſt
da nicht einmal das Pferd in einem Stück durch den ſchon
roßen Thorweg der Werkſtait befördert werden kann Um den
üraß des Kaiſers zu umſchreiten bedarf es 15 Schritte Der

Fuß des Pferdes iſt allein 1,85 Meter lang Eine Form die
einer Badewanne gleicht dient zum Guß des Fußes des Kaiſers
während die zum Guß der Portepeetroddel erforderliche Form
die Größe eines Kürbiſſes hat Der Kopf des Kaiſers mißt bis
zur Helmſpitze 1,3 Meter bei einer Breite von 0,65 Meter

Erſurt 22 Nov Schulweſen Der hieſige Reichs
tagsabgeordnete Jacobskötter hat bei den Stadtbebörden
Erfurts den Antrag eingebracht die hier beſtehenden 2 Bürger
ſchulen mit den Volksſchulen zu verſchmelzen Die hieſigen
Lehrer bereiten gegen dieſen Plan eine Petition vor

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeecorps 1 Dezember 1895 Arzberg Kaiſerl Poſtagentur Land
briefträger Sofort Dommitzſch Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe
Sofort Erfurt Magiſtrat Nachtwächter 1 Jannar 1896 Halle Saale
Königl Univerſitäts pſychigtriſche und NervenKlinik Bnreau Hilfsarbeiter
Sogleich Mag debürg Königl Landgericht 2 Lohnſchreiber Oſtern 1896
Mühlhauſen Thüringen Magiſtrat Schuld ener an der höheren Mädchen
ſchule Sofort Sachſa Magiſtrat Stadtförſter 1 April 1896 Thale
Harz Gemeinde Verwaltung 3 Nachtwächter Sofort WeſterengelHut Miniſterinm Abtheilung des Jnnern zu Sonderehanſen Wegewärter auf

einer Staatschauſſee

8 Leipzig 21 Nov Königs Büſte Verſpätete
Abrechnung Dem Bildhauer Seffnexr wurde der Auftrag
die Büſte des Königs Albert zu modelliren ertheilt Der
Monarch gewährte dem Künſtler hierzu eine Sitzung Jm
hieſigen Gewerkſchaftskartell wurde bekannt gegeben daß die
Abrechnung über die Maifeier noch nicht möglich geweſen ſei
weil einige Abgereiſte die Rückgabe der Liſten und Ablieferung
des Geldes vergeſſen hätten

Weimgr 21 Nov Auszeichnung Dem Geheimen
StaszZrath Rothe iſt vom Prinzregenten Luitpold das Kom
thuzskreuz mit dem Stern des Königl Bayriſchen Verdienſt
ordens vom Heiligen Michael verliehen worden

D Weimar 21 Nov Pfarrer Wilſon Am 19 d
verſchied in hohem Alter der frühere Pfarrer der engliſchen
Gemeinde e Wilſon welcher kange Jahre in dieſer

Stellung fungirt hatte und in derſelben ebenſo beliebt war als
er in London geweſen Er gehörte der freien Richtung an und
war ein Mann von unlverſellem Wiſſen da er nicht nur in der
Theologie ſondern auch in Philoſophie Mathematik und Aſtro
nomie bedeutende Kenntniſſe hatte

Weimar 21 Nov Zuwendung 10,000 M ſind der
Schillerſtiftung neuerdings durch Frau von Liechten
ſtein zugewendet worden

Erblindet PlötzlichWeimar 21 Nov erblindet iſt hier eine ſonſt geſunde Wirthsfrau die ſich aus der
warmen Küche in den Hofraum begab Sie war kaum einige
Minuten auf dem Hof als ſie ihren Mann um Hilfe rief weil
ſie nicht mehr ſehen konnte Nach einer ärztlichen Unterſuchung
ſtellte ſich heraus daß die Frau die nie augenleidend war vom
grauen Staar befallen worden war Jndeß hofft man durch
eine Operatkon vollſtändige Heilung zu erzielen Leider haben
ſich die Aerzte nicht über die Urſache der ſofortigen Erblindung
näher geäußert Das zu erfahren wäre ohne Zweifel für den
Laien intereſſant

x Gera 20 Nov Stiftungen Die kürzlich verſtorbene
Wittwe unſeres früheren Staatsminiſters von Beulwitz hat
der hieſigen Armenkaſſe ſowie dem ſtädtiſchen Krankenhauſe Ver
mächtniſſe im Betrage von je 3000 M vermacht

V Vom Harze 21 Nov Elektriſche Centrale Die
Firma Lahmeyer Co in Frankfurt a/M hat die Vor
konzeſſion für zwei in Klausthal Silberhütte und auf Bahnhof
St Andregsberg anzulegende elektriſche Centralen erhalten

in welchen die dort vorhandenen Waſſerkräfte für die in zwei
große Gruppen eingetheilten benachbarten Städte nutzbar gemacht
werden ſollen Ein Jngenieur der Firma bereiſt die letzteren
zur Zeit um in ihnen für das großartige Projekt Stimmung zu
machen Er hat dieſer Tage darüber in St Andreasberg einenVortrag gehalten und wird nun einen ſolchen in Klausthal an
ſchließen Das Unternehmen ſcheint geſichert

Vermiſchtes
München iſt hochbeglückt Jn dankbar frendiger Bewegung

ſchreibt das Bayr Vaterland Der Umſtand daß Hofbräu
haus und Hofbräuhausverhältniſſe in Kammer und Preſſe ge
hörig zur Debatte geſtellt wurden hat den günſtigen Erfolg ge
babt daß ſeit ein paar Tagen ein ſehr gehaltvolles und ſüfſiges
Bier verſchänkt wird das ſonſt wohl wieder verſandt worden
wäre Und ſo iſt s recht die Münchener wollen vom Hofbräu

auch was Gutes haben ſtatt den guten Stoff den
reußen und Fremden überlaſſen zu müſſen Dazu iſt die

Küche im Hofbränhaus wie wir uns perſönlich überzeugt haben
wie immer ganz vorzüglich

e
em i nhauſe in der Taborſtraße ein Zögling derOrientaliſchen Akademie in einem giaker es eſeti 31

Deberaus reichhaltige Auswahl in vorgezeichneten und fertig gestickten

laneubeiten
Sämmtliche Artikel sind anf das Sorgfüältigste hergestellt und zeichen

sich durch ganz besondere Preiswürdigkeit aus
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Mädchens vor ließ den Wagen halten und das Mädchen ausehe worauf er ſich von ihm mit den Worten 344 ſiehſt
du nicht mehr, verabſchledete Dem Kutſcher rief er dann zu
Jch werde mich jetzt in Jdren Wagen erſchießen erſchrecken Sie

nicht und ehe der Kutſcher ſich faſſen konnte krachte ein Schuß
Der junge Mann hatte ſich aus einem Revolver eine Kugel in
den Kopf geſchoſſen Aerzte der Freiwilligen Rettungsgeſellſchaft
brachten ihn ſterbend in das Spital der Barmherzigen Brüder
Aus Papieren die man bei ihm fand wurde feſtgeſtellt daß er 8
Charles R Horny heißt Ferner wurde ein offenes Schreiben
an den Polizeipräſidenten gerichtet vorgefunden
Polizeipräſidium Jch tödte mich weil ich mich gräßlich lang
weile Jch bitte meinen Selbſtmord zu vertuſchen und bei
hrag e Briefe an ihre Adreſſen zu beſfördern Charles

Horny

Mord wegen verweigerten Brußes Kleine Urſachen
roße Wie aus Mohäcs gemeldet wird hat der
apänyer Landmann Jſaak Knuvesdanit ſeinen Nachbar Johann

Kleinhauſer erſchlagen weil dieſer ihn auf der Straße nich
gegrüßt hatte

Frauen als Stierkämpferinnen Daß Frauen als Stier
kämpferinnen aufgetreten ſind hatten wir bis jetzt wenigſtens
noch nicht gehört Spanien die klaſſiſche Heimath der Stier
gefechte darf i rühmen, auf dieſem Gebiete der Frauen
emanzipation bahnbrechend vorangegangen zu ſein die Schweſtern
Lolita und Angelita Pages zwei blutjunge glutbängige
Mädchen ſind vor einiger Zeit in die Areng hinabgeſtiegen und
haben in den verſchiedenen Städten der Halbinſel große Triumphe
gefeiert Man hat ihnen den Sieg allerdings ſehr leicht ge
macht denn die ſogenannten Stiere gegen welche ſie zu kämpfen
hatten waren nichts weiter als ausgewachſene Kälber und der
Kampf erinnerte meiſt an ein ſolennes Familienſchlachtfeſt Jn
Jerez aber wo die beiden Toréras dieſer Tage auftraten
wurde ans dem Spiele blutiger Ernſt Die Stiere waren dies
mal den Damen gewachſen und die Folge war daß Angelita
von einem ungalanten Stier überrumpelt aufgeſpießt und in
die Luft geſchleudert wurde wobei der Aermſten das rechte Auge
ausgeſtoßen wurde Man darf hoffen daß nach dieſem tragliſchen
Vorfall die ſpaniſchen Frauen die Arena wieder den Männern
überlaſſen werden

Ein eheliches Kompliment Herr Joſef Choate aus
New Hork wurde in einer Geſellſchaft gefragt wer er ſein möchte
wenn er nicht er ſelbſt wäre Nachdem er ſich längere Zeit be
ſonnen hatte fiel ſein Blick zufällig auf ſeine Frau und nun er
klärte er Wenn ich nicht ich wäre möchte ich der zweite Mann
der Frau Choate ſein
Junge Verbrecher Vier Knaben brachten am 19 Nov

einen Perſonenzug auf der New York Eentral Eiſenbahn
zur Entgleiſung Zwei Fahrgäſte fanden dabei ihren Tod
und zehn wurden ſchwer verletzt Dieſes mal glückte die Ver
haftung der jungen Verbrecher Jnnerhalb dreier Wochen iſt
derſelbe Zug an derſelben Stelle ſchon einmal entgleiſt Einer
der Jungen hat ein Geſtändniß abgelegt

Entſetzliche Scene Jn Hanlet Staat Kanſas wurde ein
Neger verhaftet welcher ein weißes Mädchen Namens Dora Ray
vergewaltigt hatte Das Mädchen hatte ſich mit dem Neger
dahin geeinigt daß beide die Ehe eingehen wollten aber die
Eltern wollten dies nicht zugeben und ließen den Neger vor
Gericht führen Als der Vater gegen ihn gezeugt hatte ſprang
der Neger plötzlich über die Schranke der Anklagebank ergriff
ein Beil und ſpaltete der Mutter des Mädchens und dieſem ſelbſt
den Kopf Jn der entſtandenen Verwirrung gelang es dem
Neger zu entfliehen

Guter Nath Fabrikant Jhren Sohn kann ich abſolut
nicht brauchen er iſt fürchterlich ſchläfrig Was ſoll ich
mit dem Jungen anfangen Vater des Lehrlings
Können Sie ihn denn nicht in der Abtheilung für Nacht

hemden beſchäftigen
Entſetzlich Ceremonienmeiſter zum Kammerherr
Um Gotteswillen Sie ſtehen ja auf dem Schatten Seiner

Durchlaucht

Erſchreckeud Wach tm eiſt er beim Reitunterricht Das
laßt euch geſagt ſein Jedes Fallen vom Pferd iſt ein
Kompliment für die Jnfanterie

Das Auge der Liebe Juſte du liebſt mich nicht mehr
Kein Auge haſt du heute für mir nicht mal ein s auf der
Bulljong
Verſchugppt Es iſt mir höchſt fatal Johann ich möchte

ein Glas Bordeanx trinken und habe den Kellerſchlüſſel
verlegt oder gar verloren Thut nichts Herr Doktor die
Rothweinflaſchen bringt man auch ſo ganz leicht
durch die Latten

Der Pantoffelheld Frau Du Otto dem Menſchen
mußt du aber ordentlich meine Meinung ſagen

Schreckliche Drohung Oberſt eines Garde Regi
ments zu zwei Lieutenants die etwas leichtſinnig waen

Gewarnt habe ich die Herren nun fahren Sie ſo fort
dann gebe ich Jhnen die Verſicherung daß Sie eines Tages
in einem Städtchen an der ruſſiſchen Grenze erwachen mit
einer Nummer im Epaulett welche Jhnen imponiren

ſoll Flieg BlDas moraliſche Wirthshaus Kellner leiſe zum Gaſt
Sie der Wirth hat eben geſehen wie Sie Jhre Dame geküßt

haben das wird hier nicht gelitten beſtellen Sie raſch n
Gulaſch oder was ähnliches ſonſt werden Sie rausgeſchmiſſen

Ein Peſſimiſt Kellner zum Gaſt der eine durchlöcherte
Serviette entſaltet y Um Verzeihung mein Hecrr ich werde
ehren gleich eine andere Serviette bringen Gaſt Nein
laſſen Sie nur die Löcher ſind wenigſtens alle rein

Abwechslung Lientenant Was Sie ſagen meine
Gnädigſte Jhre Freundin hat ſich neuerdings mit einem Jnuriſten
verſprochen Dame Ja ſie hat ſich nun durch alle
Fakultäten durch verlobt

Die Welt des Scheins Du der Spund iſt jetzt auch unter
die Theaterdichter gegangen Wieſo Er hat ſeinem
Alten weiß gemacht er hätte im letzten Monat zwanzig Mark
für Theater ausgegeben Luſt Bl

Meteorologiſche Station zu Halle

21 Nov T 22 Rov9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 766,7 767,0Thermometer Celſius 0,4 3,7KRel Fenchtiogte n 90 95Wind i e 7 n NO 1 O 1Maximum der Temperalnr am 21 Nov 3,1 0
Peinimum in der Nacht vom 21 Nov zum 22 Nov 4,102 C

chaft eines
Niederlchläge am 22 Nov 7 Uhr morgens 0,0 w

ed n S

Bürstentaschen

vattenkasten

Löbliches e

3,27

Bericht des Berliner Weiterburegns vom 21 Nov
8 Uhr morgens

WindrichtunStatlouen Varom j Windllirte Weller Lemp
e

Memel 778 ONO 1 bedeckt 1Swinemünde e 776 O 2 wolkig 2ambnt 775 OSO 5 wolkenlosein 770 HOSsO 3 wolkenlosnover 773 O 4 bedeckt 0erlin 775 SO 2 halbbedecktBreblan 775 NO 2 bedeckt 60Bamberqg 771 ſtill wolkenlos 1München o e 769 O 6 bedeckt 0Wien 773 N 2 wolkenlos Sa 9 775 NW 1 wolkenlos 2
Petersburg e o 2 uparanda 774 SW 4 wolkig 1tochholm 781 III bedeckt 1Kopenhagen J e 778 OSO 2 bedeckt 3Aberdeen 765 SSO 6 bedeckt 8Cork 755 SSO 6 Regen 12
Handel Gewerbe und Verkehr
Baden i d Schwoiz 20 Nov Unter Alitwirkung der Allge
emeinen Deutschen Kreditanstalt zn Leipzig der Fironßrovn Boveri Comp zu Baden der Aktiengesellsehnft

Leu und Compagnie zu Zürich und anderer angesehoner dentscher
und belgischer Virmen und Privatpersonen erfolgte hier die Konsti
tuirung der Gesellschaft AMlotor Aktiengesellseha ſt
kür ange wandte Elektrizität mit dem Sitz in Baden
Das Aktienkapital beträgt 3 Mill Francs wovon 20 Proz eingezahli
werden Zweck der Gesellschaft sind gemeinschaftliche Geschäftsnater
nehmungen aller Art auf dem Gebiete der angewandten Elektrotechnik
und Elektrochemie

Wanren und Prodnktenberlchte
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Damburg 21 Nov Rüböl unverzollt fest loco 48
Bremwmwen 21 Nov Schwalz Alatt Wilcox 31 Pfg Armour

shielä 30 Pfg Cudahy 31 Pg Choice Grocery 31 Pfg Wune
label 31 Pfg Vairhanks 26 g Speck Ruhig Short elcar viel
ling loco 6 Pfg Extralongs 27 Pfg

Breslau 21 Nov Rüvöl per Nov 45,50 por Mai
Stettin 24 Nov Rüböl por Nov 46 50 per April

Mai 46,50
Köln 21 Nov Rüböl loco 51,00 per Mai 49,30 Br
Peost 21 Nov Kohlraps per Aug Sept 10,85 Od 10,90 Br
Antwerpen 21 Nov Schmalz per Okt 75 bargarine rubig
Paris 21 Nov Schlussbericht Rüböl ruhig per Nov 55,09per Dez 54 25 per Jan April 54,50 per Alärz Juni 53,009

Hülsenfrüchte
Nordhausen 21 Nov Kocherbsen 18,00 20,00

bohnen weiss 22,00 24,00 Kochlinsen 18,00 24,00
Wien 21 Nov bMais per Nov Gd Br per Mai In4,90 Gd 4,92 Br

loco still

Speise

Wolle Baumwolle
eiprig 21 Nov Kammzug Terminhandel Laplata Grundmueſer B

per Nov 3,10 per Dez 3,10 3I per Jan 3,15 per Febr
3,15 per Mära 3,17 ver April 3,17 ver Alai 3,22per Juni 3,25 per Huli 8,25 per Aug 3,27/2 per Septper Okt 3,27 M Umsatz 70,000 kg Ruhbig

21 Nov Wolle Umsatz 40 BallenBremen l21 Nov Hanm wo l le Ruhig UplandBremenrn michloco 43 Pfg
Liverpool 21 Nov Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle

Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1500 B Amen
kaner fes er Surats träge

31id d amerikan Liefernngen Nov Dez 422 Werth Dez Jan 4
do Jan Febr 42 Verkäuferpr AMlrz April 45 do Alai Juni 4
d do

Liverrool 21 Nov Nachm 4 Uhr 15 linnten Banmwohte
Umsatz 12,000 davon für Spekulntion und Export 3500 B Stetig

AHd u amerkan Jaiefernugen Stetig Nov Dez 4 Ve
küuſerpr Dez Inn 4 do Jan Febr 4 do Febr März 4
do März April 4 do April Mai 47 do MAlas Funi 4 Käuferpr
Funi Fuli 4 do Huli Aug 42 do Aug Sept 415 2 d do

Liverpéol 21 Nov Wechenbericht
Offizielle Notirungeun

American good ordin 4 Peru moder good ſair 5ow middling W
n J Smooth fair t 4ood middling 4 good kuir 4e middling fair 4 U é Brogeh good 4 t

Pernam fair n lllne 46s good fair e Dhollerah goodCearn fair 4 kully good 4v good fair fin 4Egy ptian brown fair 55 Oomrua good
good fair lullygood 419 P S fineVerun rough fair Seindo good tair 313 33 good fair 6ö i 22 3t ge0od G Bengal fully good 3w ine G lin 3 4moder rough ſair

Bradford 21 Nov Wolle stetig MAerino fester stetiger geringe
Kreuzzuchten ſest gehalten blohair und Lustre Wolle fester Garne
ruhig

Metalle
Amsteräam 21, Nov Bnneazinn 39
London 21 Nov Chili Kupfer 4216 per 3 älonnt 43
on don 21 Nov Telegramm Blei span 112 strl engl 11

Lstrl Zinn 64 ILetrl Zink 15 Lstrl Antimon Letrl
GSasgow 21 Nov Vorm 11 U 5 Rohbeisennumbers warrants 46 sh d Stelig
Glasgow 21 Nov Sehluess Roheis en Mixed numbers warrants

46 sh 3 d
New Vork 20 Nov Zinn Siraits 14,40 Doll Eisen Nr 1

Coltness 20 00 Doll

Mixed

Letzte Nachrichten
BVerlin 22 Nov Die Auffaſſung daß Rußland

ſich vom Konzert der Mächte anuszuſchließen wünſche
wird hier an unterrichteter Stelle als vollſtändig unzutreffend
bezeichnet Rußland habe lediglich an die Frage des direkten
Eingreifens der Botſchafter einige Vorbehalte geknüpft welche
ohne prinzipielle Bedentung ſind Das aktive Eingreifen der
Mächte wird ſich wie hier beſonders betont wird unter allen
Umſtänden nur auf den Schutz europäiſcher Intereſſen be
ſchränken Wenn das türkiſche Volk eine Veränderung in ſeiner
Regierung herbeiführt ohne dieſe europäiſchen Intereſſen zu
geſährden ſo werden die Großmächte eine ſolche nicht zu ver
hindern verſuchen Falls jedoch der Ausbruch der Erbitterung
gegen Thron und Regierung fangtiſche Auswüchſe annehmen
ſollte ſo ſind die Sicherheitsmaßregeln von den Votſchaftern
ſchon bis in die Details berathen Bis jetzt hat noch kein
weiteres deutſches Kriegsſchiff Befehl erhalten von der Heimath

We

Theelötlel Staubtuch
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S e e e e e edVilligſter EinkanI l Uanſeblenr all an n lane ur e Gr ab r änze
R Gollaseh Landwehrſtraſze 7

a ne kaufm i Buchf ten h e Se ine nteeet eeeee Berliner hier Iager per ren
Tä nch ine w ver weſäge Falle e Kunſt blumen Fabrik

0 R T D Stumpf on clg Gr Ulrichſtraße Nrempfehlen in nur allerfeinsten Qualitäten zu Diners Mandarinendaunen D t I 9 h Il itt t
Täglich frische Holl Austern Helgol Hummer lebendä das Ffund 2 k 2,85 0 er I0 66 Il nan
und gekoceht Astrachan Caviar vom Novemberfang mildäh h i re e e e Tisenburs a Hen crout Rügenwalder Gänsebrüste Strassburger Gänse baren neu und beſtens d 3 Pr I einpfiehlt als Speritalität ad

e e erfriseh div Sorten Tatelkäse Salzstangen Bretzeln ete h h h r Kandelaber Kanalisationstheile
n a re mr Amt Lustig I Wendeltreppen Pferdestall Dinrichtungen

v Tee reren n Ken z a Maschinen und Baugusse Neu eingeführt Pelzwaren für Pa menCorps Waarenhaus Strick wolle
e fehr billigen in guten QualitätenS Preiſen zu Original evon 90 Pf an JFabrik Preiſen a

Durch Baar Einkäufe bin ich in der Lage ſämmtliche Artikel die ich führe zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen Mit dem
heutigen Tage habe ich ſämmtliche Artikel im Preiſe

I ganz bedeutend ermässigt
Damen Jackets in ſchwarz und farbig neueſte Facons 4 5 5,50 10 15 M

Mädchen Häntel von 3 M an Mädchen Jackets von 2,50 M an Damen u Mädehen Blousen von 75 Pf an

Billigste Bezugsquelle für sämmitliche Baumwollwaaren
Tischdecken 75 Pf Bettdecken von 1 M an Barchent Betttücher von 50 Pf an lagdwesten und Strickjacken von I 25 M an

Unterhosen 50 Pf

Neu eingeführt Wachstuoh Tisch u Kommoden Deckoen

Dieſe älteſte PrivatFachſchule des hieſigen Platzes empfieslt ſich allen dauernder Schmuck für Gräber empfiehlt in prachtvollen in in

Grossheraog lich Säöchsesche Hofticferanten ſag Heht ehinesiseno Pürstlich

übertreffen an Raltharkeit und groß

erbett aus Susseis Penster Säulen
HBonstbeef Kalbsbraten alle Sorten feinen Aufschnitt stets erſten Vettfedernfabrik

felste Vasanen frische Behrücken und Keulen d

S9 Leipziger Str Halle a S Leipziger Str 89

Damen Wintermäntel in eleganteſter Ausführung und großer Auswahl 10 12 15 18 20 M Capes u Radmäntel von 8 M an

Kanten Röcke 75 Pf Hemden Barchent 23 Pf Kleider Barchent 33 Pf Hemden Leinen 34 Pf Bettzeuge 23 Pf Inletts 35 Pf

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle F Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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